
Deine Meinung ist gefragt!
FIT FÜR DIE ZUKUNFT: Kollegium der Bauunternehmer präsentiert zehn Thesen

Am 25. Juli hat das Kollegi-
um der Bauunternehmer

der Öffentlichkeit seine ge-
meinsam mit Experten und
Schülern ausgearbeiteten
zehn Thesen für Südtirol vor-
gestellt. Nun sind alle dazu
eingeladen, ihre Meinung zu
sagen und mitzudiskutieren.
Die zehn Thesen für Südtirol, die
vom Kollegium der Bauunter-
nehmer im Unternehmerver-
band ausgearbeitet wurden,
gliedern sich in vier Themenbe-
reiche: Energie, Sicherheit, Le-
bensräume und Zukunft. Diese
Woche gibt es Informationen zu
den ersten zwei Themenberei-
chen, nächste Woche folgen die
anderen beiden.

� Energie
1. Mit neuen Finanzierungsmo-
dellen und Anstrengungen aller
zur energetischen Selbstversor-
gung.
2. Die Vernetzung von For-
schung und Praxis optimiert
energetisches Bauen.

Südtirol will die Energieautar-
kie erreichen. Die Energiepro-
duktion durch erneuerbare Res-
sourcen, wie Wind und Wasser,
nehmen dabei eine zentrale Rol-
le ein. Zudem sollen in Zukunft
nur noch Klimahäuser der Ener-
gieeffizienzklasse A gebaut wer-
den dürfen. Theorie und Praxis
liegen jedoch weit auseinander.
Besonders die Banken und die
öffentliche Hand müssen zu-

nehmend auf neue Finanzie-
rungsmodelle setzen. Wir müs-
sen uns gemeinsam überlegen,
wie neue strategische Bauvorha-
ben finanziert werden können.
Es braucht den gegenseitigen In-
formationsaustausch, damit
langfristig gewinnbringendes
Know-how aufgebaut werden
kann. Dieses Ziel kann nur ge-
meinsam erreicht werden.

� Sicherheit
3. Die Einrichtung eines Kompe-
tenzzentrums „Prävention-Na-
turgefahren“ führt zu mehr Si-
cherheit.
4. Naturgefahrenangepasstes
Bauen stärkt die Lebensqualität
und den Wirtschaftsstandort
Südtirol.

Als Bergland ist Südtirol den
Naturgefahren besonders ausge-
setzt. Fast wöchentlich gibt es
neue Meldungen, bei denen teils

Personen- oder auch große
Sachschäden vermeldet werden.
Um die Wettbewerbsfähigkeit
des Wirtschaftsstandortes Südti-
rol und die Lebensqualität zu si-
chern, braucht es entsprechen-
de Maßnahmen, die vom Land
Südtirol gemeinsam mit der Be-
völkerung und den Wirtschafts-
treibenden definiert und umge-
setzt werden sollten.

Und was sagst du dazu?
Diskutiere mit! Sag uns deine

Meinung zu den Thesen, bring
Gegenvorschläge ein – frei nach
dem Motto „Es ist alles erlaubt,

was nicht verboten ist.“
Wie?

Facebook: https://www.face-
book.com/Baukollegium.Colle-
gioEdile
E-Mail: info@baukollegium.it
Post: Kollegium der Bauunter-
nehmer, Schlachthofstr. 57,
39100 Bozen

Unter allen Einsendungen
werden ein Wochenende für
zwei Personen in einem Südtiro-
ler Hotel und 100 Maskottchen
des Kollegiums der Bauunter-
nehmer, Edi Biber, verlost.
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Als Bergland ist Südtirol Naturgefahren besonders ausgesetzt.

Die Energie ist eines der zentralen Themen für die Zukunft Südtirols.
Leitwind


